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Wie TTIP fairen Handel untergräbt 
Forum fairer Handel veröffentlicht kritisches Papier zum geplanten Handelsabkommen  
 
Berlin, 15.12.2015 – Das Forum Fairer Handel hat heute sein Standpunktpapier „Warum TTIP nicht 

zu einem faireren Welthandel beiträgt“ veröffentlicht. Darin kritisiert das Fair-Handels-Netzwerk 

das geplante Handelsabkommen und stellt die voraussichtlichen Auswirkungen von TTIP auf 

Entwicklungs- und Schwellenländer und in Bezug auf eine faire Welthandelsordnung dar. „Es ist 

offensichtlich, dass TTIP Bestrebungen hin zu einem fairen Welthandel untergräbt“, betont 

Manuel Blendin, Geschäftsführer des Forum Fairer Handel und fordert: „Wir wollen eine andere 

Handelspolitik jetzt: demokratisch, transparent und fair.“ 

Das Forum Fairer Handel lehnt das Handelsabkommen TTIP zwischen der Europäischen Union 

und den USA in der derzeit geplanten Form ab. Das Fair-Handels-Netzwerk hat in seinem Papier 

drei Hauptprobleme identifiziert, wie sich TTIP negativ auf den globalen Süden und auf den 

gesamten Fairen Handel auswirken würde. „TTIP ist ein Präferenzabkommen, das offensichtlich 

auf dem Rücken der Entwicklungs- und Schwellenländer ausgetragen wird. Durch den Zollabbau 

für den Handel mit Agrarprodukten zwischen der EU und den USA sowie durch die Umleitung der 

Handelsströme auf beide Wirtschaftsräume befürchten wir einen Verdrängungswettbewerb zu 

Lasten von Exportländern des Südens“, erklärt Blendin.  

Mit TTIP könnte eine faire öffentliche Auftragsvergabe nach sozialen und ökologischen Kriterien, 

vor allem durch die umstrittenen Schiedsgerichte, behindert werden. Denn würden Städte und 

Gemeinden in Ausschreibungen die Beachtung von Arbeitnehmerrechten festschreiben, würden 

sie in Zukunft Gefahr laufen wegen Wettbewerbsverzerrung verklagt zu werden. „TTIP könnte die 

positiven Entwicklungen im Bereich der fairen öffentlichen Beschaffung zu Nichte machen“, so 

Blendin.   

„TTIP ist vom Grundansatz falsch. Wir brauchen eine neue Sorte von Handelsabkommen für sozial 

und ökologisch nachhaltiges Wirtschaften. Dabei müssen die Verhandlungen transparent sein und 

alle betroffenen Länder einbezogen werden“, fordert Manuel Blendin. Dass fairer und nachhaltiger 

internationaler Handel möglich ist, beweist der Faire Handel schon seit über 40 Jahren.  

Die bisherige Kritik an TTIP in Deutschland hat sich vor allem auf die negativen Auswirkungen des 

geplanten Handelsabkommens auf die Bürger/innen in der EU und den USA bezogen. In seinem 

Standpunktpapier hat das Forum Fairer Handel die Auswirkungen von TTIP auf die Länder des 

globalen Südens und in Bezug auf gerechte Rahmenbedingungen des Welthandels in den Blick 

genommen.   
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Ansprechpartnerin: 
Veselina Vasileva, Pressereferentin, Forum Fairer Handel e. V., Tel.: 030 - 280 45 259,  

E-Mail: presse@forum-fairer-handel.de 

 
Pressemappe: 
Das Standpunktpapier von Forum Fairer Handel können Sie hier herunterladen: www.forum-

fairer-handel.de/presse  

 
Die Forderungen des forum fairer handel zu ttip: 
 Handelsabkommen müssen soziale und ökologische Mindeststandards berücksichtigen: 

 Kein Abbau von sozialen und ökologischen Standards im Rahmen der „regulatorischen 

Harmonisierung“ (Angleichung von Rechtsvorschriften und technischen Standards) 

 Regelmäßige unabhängige, menschenrechtliche und ökologische Folgeabschätzungen, 

auch in Bezug auf Drittstaaten 

 Förderung bäuerlicher, umweltgerechter Landwirtschaft im Sinne der Ergebnisse des 

Weltagrarberichtes der UN 

 Handelspolitik muss demokratisch und global gestaltet werden 

Beteiligung der Betroffenen, also von Kleinbäuer/innen, Arbeiter/innen sowie der 

zivilgesellschaftlichen Bewegungen – auch im Globalen Süden 

Daher unterstützen wir das „Alternative Handelsmandat“, welches zum Ziel hat, dass die 

Handelspolitik der EU einen Beitrag zum wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Wohlstand 

auf globaler Ebene leistet. 

 

Über das Forum Fairer Handel 
Das Forum Fairer Handel e. V. ist das bundesweite Netzwerk des Fairen Handels. Sein Ziel ist es, 

das Profil des Fairen Handels zu schärfen, gemeinsame Forderungen gegenüber Politik und Handel 

durchzusetzen und eine stärkere Ausweitung des Fairen Handels zu erreichen. Das Netzwerk 

versteht sich als die politische Stimme der Fair-Handels-Bewegung in Deutschland und setzt sich 

für gerechte Rahmenbedingungen für Handel und Landwirtschaft weltweit ein. Das Forum Fairer 

Handel ist in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Bildung und Kampagnen- und Advocacyarbeit 

tätig. Einmal im Jahr veranstaltet das Forum Fairer Handel die Faire Woche, die größte 

Aktionswoche des Fairen Handels in Deutschland, mit. 

Die Mitglieder des Forum Fairer Handel sind Organisationen, die ausschließlich im Fairen Handel 

arbeiten und Akteure, die die Förderung des Fairen Handels als einen der Schwerpunkte ihrer 

Arbeit ansehen: Weltladen-Dachverband e. V., die Fair-Handels-Importeure, GEPA – The Fair 

Trade Company, EL PUENTE, dwp eG Fair-Handels-Genossenschaft, BanaFair e. V.  und GLOBO – 

Fair Trade Partner sowie Naturland – Verband für ökologischen Landbau e. V. sowie Fair-Band – 

Bundesverband für fairen Import und Vertrieb e. V. Ein breites Netzwerk von 

Partnerorganisationen arbeitet in den Arbeitsgruppen des Forum Fairer Handel mit. 

 www.forum-fairer-handel.de 
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